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PA ^|U mk benengajje 4

St. (Ballen. Beilage 3u Hr. 20 ber Sd?tr>et3er ^rauen^eitung. 13. 2Hai 1888.

@ c t ft i g e (R a I) r u n g ® m i 11 e I f a l î d) u u g. ©in beutfdjer
©tntiftifer fjat in einer glitgirfjrift „Sie Seftitrc bed (Bolle*"
bic Mirage, toad linier (Boll liest, einer eiitgeljenöen Unter»
[wiping unterworfen, ©r lagt mit (Redjt, bon bem tefenben
(ßublifutit genieße fanin ber fünfte Stjeit beffere Leitungen,
anftänbige (Belletrifti! nub etwas bon linffenfctiafttidjen ©r»
fdjeimmgen ber uerfrfjiebenen (Benifefacljer. (jroei güttf»
tljeile, ber gauge beweglirfje 'it)cit ber SBolfêmaffe, mit
bem ber Staat feljr gu rechnen tjat, liest gum größten
Sljeit fc()ted)te Leitungen unb [cfyledjte (Jeitfdjriftcn. Obenan
fteljeii: eine berrofjte (Solls)» unb üBinlelprefle unb bic bette»
iriftifrtje Sdjttnb» unb ©djanbliteratur, bic wie jene mit
ben gemeinften Sriebeit ber Kafjnt rcdjnct unb bic wir
unter beut Site! „ft\>lportage»(Romaue" tonnen, bic aber and)
bon bubiofen SBurfjIjanbtmtgen ntaffeiitjaft abgefefjt wirb.
(Bieber in Oefterreid) nod) in ber Edjtocig beftetjeu gefeg»
lidjc Knßrcgelit gegen bic fotoffatc geiftige „(Rafjntiigg»

Inittetfälfdjung". (liegen biefe (SJiftgucttcn, tochtjc bas Herg»
btut bed dotted ritinircit, [otite bon Staats wegen ein»
gcidiritten werben.

* **
(V r au e u a r b e i t i n [y r a it f r c i et). „Le Droit des

Femmes" gibt eine Ue&erfidjt über bie bieten öffentlichen
unb batbbriuatcu fretttgöfifdfeu S(!tiengefc(Ifd)afteu, roeldje
Weibtidge Stngeftetttebermenben. fgm Staatdbienfte arbeiten
fdjon läitgft grauengimmer, fo 900 in 3telegraf)f)en» unb
SjSoftbureauj, anbere auef) auf ©ifenbaljnftationen. .fginftdft»
lief) ber (egtent ging bie Compagnie du Nord mit ber
Slnftellitng Doit fjrauenjimmern Doran, ifjr folgte bie (pa»
rifer ©eintitrc»ißaf)u. Seit 1888 (äffen ami; bie Ofeittratber»
Waltmigcn ber Sßoner», Orleans» unb Dftbaljuen grauen»
gtmrner auf itgre 'Söureauftetteu gu.

®ie Banque de France, Crédit Foncier, Crédit
Lyonnais, bad Stempetamt nub bad ginaitgmirtifterium
Ijaben alte weiblidje ©otumtd. iytjre Sfufgabe ift (Bud)»
tjattuiig, fowie bad .ffopireit alter (©riefe im „imtern lier»
îetjr". (Bei ber Banque de France werben fie and) ber»
Wenbct beim ®ruclen itnb Qälgtert ber (Banïtiotcn, beim
Sorttreu ber Obligationen unb ©oupoit®, bei ber (Régi»
ftration ber ïitel unb ber îJicdfnnugdfitfjriutg ; etwa 400
fyrauenjimmer arbeiten in btefer Slnftalt. ®er Crédit
Foncier berwenbet beren 200, Crédit Lyonnais girfa 100.
•Jîaméntficfj Werben iijnen and) bie ftatiftifdfen Arbeiten
pgewiefen.

®ad Stempelamt befcljöftigt etwa 100 ghaiieugimmer.
Sut (firmier büoftgefiäube Ijaben bic weiblichen Stngcftcttteu
einen .vlttgol gang, für fiel)® ber ;>:r.rit: ift..rUXeti. mäusn
ließen (ßerfonert, außer einigen Oberbeamten, Perweßrt. jgit
ber ginangbcrroaltimg tjaben bic grauengintmer unter ait»
bent 'Arbeiten genaue Stbfctjriften alter Xitel angufertigen.

Qu ben ÔSeljalleit geigt fiel) eine große Oibfrurfuitg:
int.Kittel [teilt fiefj ber Folgt auf 8—5 Jyr. per ®ag.
Sagu fournit bac Stiifpvudjsrecfjt auf gewiite (Rcvgihtftt»
gungeit, bac einer Sot)itert)öt)uug gteicfjfommt. (Bei ben
Oftbaljueit ertjatteu bie weiblichen Angeheilten nad) fünf»
getjit ®ienftjat)ren eine gemifje Qutage. (Bei ber Banque
de France tjaben fie Aufpntdj an ben (ßenftonsfonb; bei

ber tßoft, bem ®etegraph unb Stempetamt tjaben fie nad)
80 Qatjrcn Anfbrud) auf eine (ßenfion.

S3ei ber (ßoft unb bem Crédit Foncier Werben bie
Weiblichen Stetten p freier (Bewerbung auêgefdjrieben ;
im aiEgemetnen jeboefj Werben bie Weiblichen Sfngeftettten
auf pfättige Sfntnelbung t)in auëgeïefen, obwohl ihnen
ftrenge Prüfungen nicht erfpart bleiben. SSSte man fjort,
[often für eine offene ©teile burrfjfcfjnittficf) 10 Anmel»
bungen erfolgen, ©in ber franpfifdjen (Regierung fürgltd)
erftatteter (Bericht fpricht ficf) entfdjteben b'afjin aud, baß
bie Qrauenjimmer im ®epefd)enöienfte, im Sortiren bon
Obligationen unb ©oupond, im (Berifigiren unb Sortiren
bon ißoftbeftettungen unb in ber (Rechnungsführung große
®ürtjtigteit an ben ®ag legen. Qu biefeti (fiunften fotten
fie bie männlichen Slngefieitten übertreffen ; bagegen fehle
e§ ben Qraitengimmern an ber fßrägifion, fie feien nidjt
im Staube, ben Sinn einer .fforrefponbenj furg gufammen»
pfaffen ober ben Hauptinhalt einer ©efchäftdtransaftion
and einem Stoß bon (papieren Jjeraudguftnbeit. Sollte
bem atfo fein, fo liegt ber ,ve'Hor offenbar an einer manget»
tjaften Sdjülbitbung ber IVäbchen.

'

* **
Sie (Berteumber in ber neuen Sett geftraft werben,

baOon gibt bie „9fmerifanifcf|e SchweigemQeitnng" nach»
fotgenbes (Beifpiet: ©in 24»[äf)riger ffutfdjer mar ange»
ïlagt, eine junge ®ame babnrd) berleuntbet gu îjaben,
baß er ihrem (Bräutigam ffititttjeilungen machte, welcfje
itjren ©Ijcoafter fdjäbigten. ®er ffüdptcr fagte, ato er
fein Urtfjeif fällte, p bem Stngeftagtcn: „Qtß fann mir
fein D eräcf) ttief) e r e ê Subjeft auf @otted ©rbe benfen, atd
eilten (Berteumber. Sie |aben ben SSerfucf) gentadjt, einem
jungen (Käbchen ben guten (Ruf p rauben unb Ünfrieben
unb Ungtücf in einem Qamitienfreife git erregen, ©d gibt
feine p harte Strafe für (Bupfcbe Sfjreêgfetcfjen. Qdj ber»
itrtfjeife Sie p bierjäfjriger §aft int Staatogefängniß bei
harter Otrbeit."

Senn Ijtergutanbe eilte jebe üble Oiadjrebe mit Haft
beftraft Würbe, fo müßte man bie Hälfte ber Stäbte unb
®örfer gn Staatdgefängniffen einrichten.

IJSafÔfee. Qur (Prüfung bon O.Ranufcripten muffen
Wir und immer einige Qeit audbitten. ©rftend muß ber
©infenber baran "benfen, baß er mit feiner Sfrfceit nießt
altein an und gelangt unb gweitend finb wir nidjt fo un»
bebingt Herrin unferer Qeit, um nad) (Belieben bie Strbeit
gu wäßlen. Stndj möchten wir bewerfen, baß jebe (Prüfung
erleichtert Wirb, Wenn bad (Papier bloß auf einer Seite
befchrtcben ift.

©ttttj feib* bebvuifte Foulards,
O m bid qr. 6. 2.5 per OOtctcr — oerf. in

W ** eingetnen (Roben portofrei in'd Haits
bad Seibettfa6rif»®épôt G. Henneberg-, Zürich.
SRnfter timgefjeub. [278-6

©aratti. ftcöntrfte ©litter
fjottlar&ffoffc itt borgügtidjfter Qualität, à 27 Côté,

per ©He ober 45 ©t§. per Ketcr, oerfenben in ein»
getnen StRetern, (Roben, fowie gangen Siitcfen portofrei
in'd Hand Settittfler & ©o., ©eittratpof,

P. S. Kufter unferer reichhaltigen ©ottectiouen
umgepenb franco. [179—7

Qn best Sroguerieit erhalten Sie
fertige Qußbobenlacfe für tannene Qnßböbeit. ®ie (8er»

meitbung berfetben ift gang einfadj unb ber ©rfotg eilt
bauernber. Qf)l'e Stbreffenänberung Würbe ber ©ppebitioit
übermittelt.

#. in '®a§ tiefte Kittel, jung gu bleiben, ift
ein unoerwüfttidj tjeitered (Semüfh,, So btefed öorljaitbcn
ift, oerntag audj Summer unb--Forge nidjt mit fdjarf-em
©Sriffel in'd ©eficfjt gu geiepnen. ®er gtiicftidje Humor
ift eilte.Kitgabe fitr'd Seben, bie weitaus f'öfttidjer ift atd
große Kapitalien.

& ©ie. in ®. Ohne eigene (Prüfung ertauben
wir und fein Urtpeit. Clicljt baß wir Qtjrem g-abrifat gu
nape treten ober beittfelben nidjt alle ©ereeptigfeit wiber»
tatjren (äffen wollten, aud) wiffett wir ein miffenfctjafttidjed
©Sutadjten recht wo'ßl gu würbigen. ®ie Haitdfrauen aber
möchten miffeit, ma® ©tue itjrer ©attung oon ber Sadje
beuft.

®aé loaprliaft Slithlidte bricht ftdi (Bapn, biefer
alte ©rfafjrmigdfati Wirb atif'd (Reue iltuftrirt burdj bie
ftctd waepfenbe Qiffer ber (Bercprer unb (Bergeprer bed

Siebig'fdjen gtet)cp»@ptractd. ®er (Begepr nad) bemfetben
Wäcpöt fort unb fort, fo baß bic g-abrif gu grat)»58eitto§
tnUruguap jäprlicp bereits bid gn 170,000 SRinber feptaeptet.
©ined ber ©efepe, welcpe Stngebot unb (Racpfrage regit»
liren, getätigt pier gur ©eltung : ein (Bebürfniß pflegt fiep

um fo [tarier geltenb gu maepen, je teidjter ed befriebigt
Werben faint. Siebig'd gteifcp»©ptract, überall in größeren
wie in Heineren Stäbten unb fetbft in bert Sauftäben ber
tänbtidjen Drtfdjaften feilgeboten, ift für ungäptige Hand»
frauen wie für atleinftepeube 'perföitttcpfeiten gu einem
uuentbeprtiepen (Bebürfniß geworben. ®ie fo teidjt git be»

fcpaffenbe (Berbefferung bed ©efepmaefed ber gu flau ge»
Worbenen g-teifepfpeifen, bad Sürgen Oon Saucen, Ota»

goutS unb bg(. m. hat bem „Sldermettspelfer in berSüdje"
bie Qmieigintg ber grauenweit bauernb gefidjert. ©in
Säßchen (Bouifion aus ©jtract Bereitet, mit größter Sdjnet»
tigfeit pergeftetlt, leiffet in Sranfpeitdfällen, ferner als er»
Wärmenbes ©eträitf für bitrdjfrorenc Oteifeitbe je. bie aus»
gegcidjnetften Sienfte. Qu leßterer (Begiepung erfüllt bad
©ptract gugleicp bie Sulturmiffion, Bei ber gurüdbräitgung
be® Sümond 9ttfopol Wertpbotlen (Beiftanb gu gewähren.

V3-Q-3-3->C>0'3~Q-E3-Q">3-£>>î!
$ üitßcjmft'l'lc fûii&tnîtïtt' id 0
Ô garantirt oorgügltcfjffer unb ßaltbarfter Ouafi» $
$ tat, arjtlicf) enipfoßlenes 9îalivitngëuttttcl
£) für ItittÖcr unb ÎJvccotîUaieêccnten, oer»

(J fenbet tu iliften à 6 plaçons git 5r- 4- —

^ franfo per fßoft bie [i36 Â

à 9JiiIcfiftcî>fV4(i SHomattêhom. jj
^"©-3"3>Ca-C3'S"0"3-0">0-0"3»3-3-'4

Zur geH Beachtung.

Inserate, Abonnementsbestellung-en,
Adressenandernngren, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zaliliing'en
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sclie
Bnclidrnckerei, Verlag- der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
aufträg'e — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto)
berücksichtigt werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Gesucht :

874] In ein gut renommirtes Lingerie-Ge-
schäft eine Lehrtochter aus braver Familie.
Dieselbe könnte unter günstiger Bedingung

das Weissnähen gründlich erlernen.
Eintritt sofort oder etwas später. Offerten
unter Chiffre S. M. 374 befördert die
Expedition d. B],

Gesucht :

372] Ein starkes Mädchen zum Waschen
in eine Pension. Jaliresstelle. Reisevergütung.

Offerten an Pension Reher, Locarno,
Schweiz.

Offene Stelle.
376] Gesucht für ein Weisswaaren-ße-
schäft: eine im Weissnähen und als
Verkäuferin gewandte Tochter, mit
schöner Handschrift, bei hohem Lohn.

Offerten unter Chiffre A. D. 376 befördert

die Expedition d. Bl.

Gesucht :

875] Ein treues, ffeissiges Dienstmädchen,
das auch mit Kindern umzugehen weiss,
in ein Privathaus. Auskunft bei der
Expedition d. Bl.

Gesucht :

373] In eine kleine Familie (Schweizer)
nach Genua ein aufgeräumtes gut
erzogenes Dienstmädchen, das selbstständig
kochen kann. Erforderlich: Kenntnisse
der französischen Sprache und beste Zeugnisse.

Familiäre Behandlung, guter Lohn
und Reise Vergütung.

Offerten mit Photographie an Madame
A. Baumann-Leder, Villa Leman,
Montreux, Kt. Waadt.

Für Eltern.
Eine gebildete Familie, im Lehrfac-he

hethätigt, bestens empfohlen, wohnhaft
in Lausanne, Kt. Waadt, wünscht einige
junge Töchter, die ihre Studien im
Französischen vervollständigen und in andern
Bildungs-Zweigen fortsetzen wollen, in
Pension aufzunehmen. Neben den
Unterrichtsstunden im Hause können Kurse in
der höhern Töchterschule, wo ausser den
Wissenschaften die französische, deutsche
und englische Sprache gelehrt wird,
besucht werden. Familienleben, gewissenhafte

Aufsicht und Fürsorge sind
zugesichert. — Näheres durch Prospekt und
zahlreiche Referenzen.

Sich zu melden an Herrn Chaillet
LeGrusley, Clos St. Roch, Lausanne
(Waadt). (H 4508 L) [318

Im Lehrinstitut
für wissenschaftl. Zusciiiieidemetliode

System Shermann i

Scaifflände 10 — Ziiricli,
beginnen täglich Zuschneidekurse, in
welchen Frauen und Töchtern das
Zuschneiden sämmtlicher Kleidungsstücke so
erlernen, dass sie perfekt sitzen. Dauer:
8 bis 10 Tage. Honorar, inkl. der
Lehrmittel. 35 Fr. — Vorzügliche.
Anerkennungsschreiben bisheriger Schülerinnen
liegen zur geil. Einsicht bereit. [347

Pensionat Jaquet-Ehrler
Cour de Bonvillars bei Grandson,

249] Einige junge Leute werden
aufgenommen.— Unterricht im Französischen,
Englischen, Italienischen, Buchhaltung etc.
Jahreskurse. Refer, im In-und Auslande.

Cromo Iiol'ebvro
erprobtes und vortrefflich bewährtes Mittel
zur sichern Entfernung von
Sommersprossen, Leberflecken etc. Preis
per Dose Fr. 3. —, Porto extra berechnet.
(H1654 Q.) Allein acht zu haben bei [381

Madame S. Lefebrre
38 Freie Strasse, Basel (Schweiz).

Briefmarken
kauft, verkauft und tauscht Hans Kirch-
hofer, Lausanne. Preis-Oourant gratis und
franko. (0 2156 L) [300

Arbeits-Institut
Montreux (Kt. Waadt).

91] Anleitung zur Verfertigung von
Kleidern, Corsette«, Wäsche, Stickereien

und Spitzen. Französischer
Sprach- und Klavierunterricht.
Familienleben. Gute Verpflegung. Pension
von Fr. 700 ab per Jahr. Ausgezeichnete

Referenzen und Prospekte zur
Verfügung. Näheres unter Chiffre H 297 M
vermitteln Haasenstein & Vogler in
Montreux.

Diese Offerte wird jeder Hausfrau
willkommen sein. [371

Zur Ausschmückung von Küchengestellen,
Wand-, Glas- und Wäschekasten etc.

liefert ausgeschlagene (mit Kante),
verzierte Papiere in weiss, rosa u. hellblau:

Grösse i. 97x68 cm., à Dzd. Fr. 2. 20
IL 97x33 a „ ,1.40

„ 111.68x48 „ à ,1.30
gegen Einsendung oder Nachnahme.

Winterthnr — Carl Ksethner.

Bruchleidende
finden Rath und Hülfe durch das
Schriftchen „Die Hnterleibsbrüche
und ihre Heilung, ein Rathgeber

[RH

Ifind.
Schi
und
für
u. ft
J.W

I
n. franko durch die Buchhandlg. von
J, Wirz in Grüningen zu beziehen ist.

Der Abonnementspreis der Schweizer
Frauen - Zeitung beträgt monatlich

nur SO Cts.
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Tt. Gallen. Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. ZZ. ài 1888.

G e i st i ge 0c a h r u » g s m ittclfäl s ch u n g, Ein deutscher
Statistiker hat in einer Flugschrift „Die Lektüre deo Volkes"
die Frage, wao unser Volk liest, einer eingehenden
Untersuchung unterwarfen. Er sagt mit Recht, von dein lesenden
Publikum genieße kaum der fünfte Theil bessere Zeitungen,
anständige Belletristik und etwa» von wissenschaftlichen
Erscheinungen der verschiedenen! Berufsfächer, Zwei
Fünftheile, der ganze bewegliche Theil der Volksmassc, mit
dem der Staat sehr zu rechnen hat, liest zum größten
Theil schlechte Zeitungen und schlechte Zeitschriften, Obenan
stehen! eine verrohte Volks- und Winkelpresse und die
belletristische Schund- und Schandliteratur, die wie jene mit
den gemeinsten Trieben der Massen rechnet und die wir
unter dem Titel „Kolportage-Romane" kennen, die aber auch
von dubiosen Buchhandlungen massenhaft abgesetzt wird.
Weder in Oesterreich noch in der Schweiz bestehen gesetzliche

Maßregeln gegen die kolossale geistige „Rahrungs-
mittclfälschnng". Gegen diese Giftguellen, welche das Herzblut

des Volkes ruiniern, sollte von Staats wegen
eingeschritten werden,

-i- -h

F r a nen a r beit i n F r a n k r c i ch, „Ds Oroit des
Dsmmss" gibt eine Uebersicht über die vielen öffentlichen
und balbprivaten französischen Aktiengesellschaften, welche
weibliche Angestellte verwenden. Im Staatsdienste arbeiten
schon längst Frauenzimmer, so 300 in Telegraphen- und
Postbnrcaux, andere auch ans Eisenbahnstationen. Hinsichtlich

der letztern ging die Oompagnie ein Vlorä mit der
Anstellung von Frauenzimmern voran, ihr folgte die
Pariser Ceintnre-Bahn, Seit 1883 lassen auch die Zentralverwaltungen

der Lyoner-, Orleans- und Ostbahnen Frauenzimmer

auf ihre Bnreaustcllen zu.
Die Langue äs Dranve, Credit Doneier, Credit

lyonnais, das Stempelamt und das Finanzministerium
haben alle weibliche Commis, Ihre Aufgabe ist
Buchhaltung, sowie das Kopiren aller Briefe im „innern
Verkehr", Bei der Langue äs Drawee werden sie auch
verwendet beim Drucken und Zählen der Banknote», beim
Sortiren der Obligationen und Coupons, bei der
Registration der Titel und der Rechnungsführung; etwa 400
Frauenzimmer arbeiten in dieser Anstalt, Der Credit
Dvnoisr verwendet deren 200, Crédit Lyonnais zirka 10V,
Namentlich werden ihnen auch die statistischen Arbeiten
zugewiesen.

Das Steinpclamt beschäftigt etwa 100 Frauenzimmer,
Im Pariser Postgcbäude haben die weiblichen Angestellten
einen Flügel ganz, für sich;., der Zutritt ist. ,äsn, .männ¬
lichen Personen, außer einigen Oberbeamten, verwehrt. In
der Finanzvcrwaltnng haben die Frauenzimmer unter
andern Arbeiten genaue Abschriften aller Titel anzufertigen.

In den Gehalten zeigt sich eine große Abstufung:
im Mittel stellt sich der Lohn auf 3—3 Fr, per Tag,
Dazu kommt das Aiispruchsrecht auf gewine Vergünstigungen,

das einer Lohnerhöhung gleichkommt. Bei den
Ostbahuen erhalten die weiblichen Angestellten, nach fünfzehn

Tieiistjahren eine gewisse Zulage, Bei der Langue
ds Dranos haben sie Anspruch au den Pensionsfond: bei

der Post, dem Telegraph und Stempelamt haben sie nach
30 Jahren Anspruch auf eine Pension,

Bei der Post und dem Orödit Donoisr werden die
weiblichen Stellen zu freier Bewerbung ausgeschrieben;
im Allgemeinen jedoch werden die weiblichen Angestellten
auf zufällige Anmeldung hin ausgelesen, obwohl ihnen
strenge Prüfungen nicht erspart bleiben. Wie man hört,
sollen für eine offene Stelle durchschnittlich 10 Anmeldungen

erfolgen. Ein der französischen Regierung kürzlich
erstatteter Bericht spricht sich entschieden dahin aus, daß
die Frauenzimmer im Depeschendienste, im Sortiren von
Obligationen und Coupons, im Verifiziren und Sortiren
von Postbcstellungen und in der Rechnungsführung große
Tüchtigkeit an den Tag legen. In diesen Punkten sollen
sie die männlichen Angestellten übertreffen; dagegen fehle
es den Frauenzimmern an der Präzision, sie seien nicht
im Stande, den Sinn einer Korrespondenz kurz zusammenzufassen

oder den Hauptinhalt einer Geschäftstransaktion
aus einem Stoß von Papieren herauszufinden. Sollte
dein also sein, so liegt der Fehler offenbar an einer mangelhaften

Schulbildung der Mädchen.
» »

H

Wie Verleumder in der neuen Welt gestraft werden,
davon gibt die „Amerikanische Schweizer-Zeitung"
nachfolgendes Beispiel: Ein 24-jähriger Kutscher war angeklagt,

eine junge Dame dadurch verleumdet zu haben,
daß er ihrem Bräutigam Mittheilungen machte, welche
ihren Charakter schädigten. Der Nichter sagte, als er
sein Urtheil fällte, zu dem Angeklagten: „Ich kann mir
kein verächtlicheres Subjekt auf Gottes Erde denken, als
einen Verleumder, Sie haben den Versuch gemacht, einem
jungen Mädchen den guten Ruf zu rauben und Unfrieden
und Unglück in einem Familienkreise zu erregen. Es gibt
keine zu harte Strafe für Buxsche Ihresgleichen, Ich ver-
urtheile Sie zu vierjähriger Haft im Staatsgefängniß bei

harter Arbeit,"
Wenn hierzulande eine jede üble Nachrede mit Haft

bestraft würde, so müßte man die Hälfte der Städte und
Dörfer zu Staatsgefängnissen einrichten.

Wakdfee. Zur Prüfung von Manuskripten müssen
wir uns immer einige Zeit ausbitten. Erstens muß der
Einsender daran denken, daß er mit seiner Arbeit nicht
allein an uns gelangt und zweitens sind wir nicht so

unbedingt Herrin unserer Zeit, um nach Belieben die Arbeit
zu wählen. Auch möchten wir bemerken, daß jede Prüfung
erleichtert wird, wenn das Papier bloß auf einer Seite
beschrieben ist.

Ganz seid, bedruckte àilaà,
IN 5îs Fr, 3, 23 per Meter — vers, in

N â" einzelnen Roben portofrei in's Haus
das Seidenfabrik-Dspöt v. »evnedei-g-, 2ürivd.
Muster umgehend, j278-6

Garant, waschächte bedruckte Elsässer
Foulardstoffe in vorzüglichster Qualität, à 27 Cts.
per Elle oder 45 Cts. per Meter, versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettinger öi- Co., Centralhof, Zürich.

8, Muster unserer reichhaltigen Colleetionen
umgehend franco, zim—?

In den Droguerien erhalten Sie
fertige Fußbodenlacke für tannene Fußböden. Die
Verwendung derselben ist ganz einfach und der Erfolg ein
dauernder, Ihre Adressenänderung wurde der Expedition
übermittelt,

G. S. in K. Das beste Mittel, jung zu bleiben, ist
ein unverwüstlich heiteres Gemüth, Wo dieses vorhanden
ist, vermag auch Kummer und -Sorge nicht mit scharfen?
Griffel uns Gesicht zu zeichnen. Der glückliche Humor
ist eine,Mitgabe fur's Leben, die weitaus köstlicher ist als
große Kapitalien,

H. JA cd Cie. in Ohne eigene Prüfung erlauben
wir uns kein Urtheil, Nicht daß wir Ihrem Fabrikat zu
nahe treten oder demselben nicht, alle Gerechtigkeit
widerfahren lassen wollten, auch wissen wir ein wissenschaftliches
Gutachten recht wohl zu würdigen. Die Hausfrauen aber
möchten wissen, was Eine ihrer Gattung von der Sache
denkt.

Das wahrhaft Nützliche bricht sich Bahn, dieser
alte Erfahrungssatz wird auf's Neue illustrirt durch die
stets wachsende Ziffer der Verehrer und Verzehrer des

Liebig'schen Fleisch-Extracts, Der Begehr nach demselben
wächst fort und fort, so daß die Fabrik zu Fray-Bentos
in Uruguay jährlich bereits bis zu 170,000 Rinder schlachtet.
Eines der Gesetze, welche Angebot und Nachfrage regu-
liren, gelangt hier zur Geltung: ein Bedürfniß pflegt sich

um so stärker geltend zu machen, je leichter es befriedigt
werden kann, Liebig's Fleijch-Extract, überall in größeren
wie in kleineren Städten und selbst in den Kaufläden der
ländlichen Ortschaften seilgeboten, ist für unzählige Hausfrauen

wie für alleinstehende Persönlichkeiten zu einem
unentbehrlichen Bedürfniß geworden. Die so leicht zu
beschaffende Verbesserung des Geschmackes der zu flau
gewordenen Fleischspeisen, das Würzen von Saucen,
Ragouts und dgl, m, hat dem „Allerweltshelfer in der Küche"
die Zuneigung der Frauenwelt dauernd gesichert. Ein
Täßchen Bouillon aus Extract bereitet, mit größter Schnelligkeit

hergestellt, leistet in Krankheitsfällen, ferner als
erwärmendes Getränk für durchfrorene Reisende zc. die
ausgezeichnetsten Dienste, In letzterer Beziehung erfüllt das
Extract zugleich die Kulturmission, bei der Zurllckdrängung
des Dämons Alkohol werthvollen Beistand zu gewähren,

9 »îngeznârte rsndtttsirte Milch ftl A
Ü garantiit vorzüglichster und haltbarster Quali- H

V tät, ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel
A für Kinder und Reconvalescenten, ver-

H sendet in Kisten à 6 Flacons zu Fr, 4. —

A franko per Post die Ose ^
à Milchstederei Romanshorn. H

à M. ààiWK.
Inserate,

âiosdsxûxl. àukra-s'eii
unci voi'reLZl)0iiâezz.L:eii, so^vie aljg ZLàlnns'SN,

Kk8uekt:
374j In sin gut rsnominirtes làZSlsiê-Nê-
gebückt oins iDêbrtoobtêr arcs braver Damilie,
Dieselbe könnte unter günstiger Decking-
ung das lVsissnäben grüncktiob erlernen,
Eintritt sofort oder etvms später, Offerten
unter Obiffre 8. lll, 374 befördert ckiv Ibx-
peckition ck, Ll,

Kk8ueltt:
372j Lin stârbsg Uûàobsn xum lVasebon
in eine Dsnsion. labresstelle, Dsissvvr-
gntnng, Offerten an?sngion Hsbêr, Iwosriw,
8ebweiG,

37ßj Ossnobt cknr sin Usígg?VkârsiI-0s-
gebückt: eins im v/sissnäben unck als
Verkäuferin gsvanckts Roebter, mit
«ebener llancksebrickt, bei bybsm Dobn.

Offerten unter Obiffre .4, D, 376 betör-
cksrt ckie Ilxpeckition ck, Dl,

Le8uM:
373j win treues. ltzussiges AmàââckRHà autlr mit Kindern uiuxugebeu cvelss,
in ein Drivarbaus, Auskunft bei der IM-
peckirien ck, i-l,

LssuM:
373j In eins kleine Dainille <8cb?veixer>
»aell Oonua ein aufgeräumtes gut er-
xogenes visllstmûàobs», ckss so! bsrstänckig
tzeelieu Kanu, Drtnrderliob: bsnntnisse
ckei krauxöaisebsn tzpracibe uuck beste Zeug-
nisse, Damlliäre Lsbsndlnng. guter liebn
unck 11 eise Vergütung,

Offerten mit Dbotograpbie an älackame
A,. Lguinsiru-IcSàêitz Villa Deman, ill on-
treux, Ist, OVa-xlt,

Mi' Lltvi'ii.
Line gebilckste Damilie, in? Debrt'acbe

bstbätigt, bestens einpt'eblen, cvobnbatt
in lâSDrmê, Dt, OVaackt, vvünsebt einige
jtwgs löebtsr, ckie ibrs 8tnckisn in? Dran-
iiösisvben vervollständigen unck in andern
Lilckungs-?i?veigen kortseiwen evollsn, in
?susion nulLunsbmsn, Heben cken Unter-
riebtsstuncken im Dause könuen Liurse in
cker böbsrn Röebtsrscbuls, ?ve ausser cken

FKisssnsobaktsn ckie t'ran?ösisobv. ckeutsvbs
unck englisobs 8praebe gelebrt virck, bs-
suvbt vercken, Lamilisirlsben, gewissen-
batts àcksiebt nnck Dürsorgs sinck ?:uge-
siobsrt, — liäbsres ckureb unck

nablrsiobs lîscksrsinzsil.
8iob ?:n melcken an Dsrcm Lds,il1et

l-evruslezr, OIns 8t, ikaeb. lâgemllS
(IVaackt). sD 4308 Ich s318

Ilti Zusàrinstitlìt

jZzcstsuz. 8ibs?,'rrla.i),l?
OQSickOàii(Z.s 10 — !<>îî.

beginnen? tèiglieb llusebneiâekurss, i??

eveleîcen? Irans» ??nck PSolà» ckss 2«-
sobnêiàêu sämmtliobsr XIsiännZsstüeks so
siüeenen, class sie perfekt sit/.en, Daccer:
8 bis lp 'tage, Honorar, inkl. cker bebr-
mitte!. 33 Dr, — Vormigliebs..Werken-
nungssebreiben blsbsriger 8eliülerinnen
liegen xur gelb Ilinsiebt bereit, j347

tîvni' à konvillsi'8 dki KiMà.
243j Linige seings Dente werden
aufgenommen,— Ilnterriebt in?

ZllZIissbêv, Italiêiftsàêll, LuebbaltnnZ à,
.labrssknrss, Decker, im ln-und àslancks.

0'à Icckàvre
ei-probtss nnck vortrecklliel? bewäbites lllittel
^nr siobsrn Lntckernnng von Lvl»I»er-
sprosse», I.eüerSvvüvii ste, Drsis
per Dose ?r. 2. —, Dorto extra bereebnet,
(IllliZDt) Gllein äebt ^u baben bei s38l

Nîìâluue 8. Zukkevvie
38 IWsiö 8tiffssch Làsel HLoltivsix).

Lrieàîìrkerl
kauckt, verkauft unck tausobt iüireb-
bocksr, Iinnsaiuis, ?rsis-llourà gratis unck

franko, sO 2136 Ich f300

(I4t, FVnacll),
31j -Luleitung sc?r Verfertigung von
Llsiâern, Oorsettsii. Vüscks, 8tivks-
reisn ??i?d KpiMe.n. Drnn/osisollvr
8prs.vb- u??ck Xlnvierunterrlvbt.
Familienleben. Oute Verpllegung, Den8ion
vo?? Dr. 7ül> ab per.labn, àsgereieb-
nets iköckeren^en und Drospekto e.ur Vsr-
ckbgung, Näberes unter Obiffre A SS? Zl
vern?irielil Daasenstein à Vogler in
Aontrenx.

lZik8k Msfik wii'cl jeà ^au8f>'su
Willkommen 8K!N. f37l

2ur àsssbiuûsknng von üüobonZssisllsii,
Uaitck-, Aas- nuà IVäsobskastsn oto.

liefert ausgeseblagene si???t Ivantes. ver-
7Üerte ?s.xiê?s in svoiss, rosa u, kslldlsn!

Orösse I, 07x08 can,, à V?ck. Dr, 2, 20
II, 07x33 ä I. 40
Ill, 68X48 i? .1-30

gegen Ilinseuckung oder Xaebnabi??«,

>ViàrtIini' — <?s.r1 Xsstkiier.

Lruàleiàeuàe
tlncke?? Datb unck Dülcke ckurcb das
Lobricktoben .vie llutsrlsliîêbriiobs
unck ibre HêilunZ, sin Râtbgsbsr

WSW
M tlnckc

W Lob?
Unck

für
W u, à
>5.??

I
u, franko ckureb ckie öuobbancklg, von
5, Mrü in ÂriiàZSU -m belieben ist.

Der Vdonnementspreis 4vr8vdrceii!er
Drunen » Leitung betrügt monutlicb

SO
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Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
(Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga,)

Beginn eines neuen Quartalkurses Mittwoeh den 18. Juli 1888. Ausbildung in sämmtlichen weiblichen Handarbeiten
auf Grundlage des Zeichnens und Malens; Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz. Neben
praktischer Ausbildung der Schülerinnen bildet einen Hauptgesichtspunkt der Anstalt die Heranbildung von Lehrerinnen
für Industrie- und Frauenarbeitsschulen. Anfragen und Anmeldungen sind womöglich vor dem 15. Juni zu richten an

380] (M ag 205 stg.) Das Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.

Goldene Medaille:
^Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD il

NEUCHATEL (SUISSE)

Grosse Ersparnis an Arbeit und Kosten.

Stahldrahtbürsten
zum Keiuigen >011 Parquet-Böden

als Ersatz für Stahlspäh.ne [341

zum Handgebrauch, sowie zum Anbringen eines Stieles, versendet franko à Fr. 5. —
und Fr. 5. 50 Lemm-Marty, St. GrsalLen.

Für Kinder genügt
f 1/4—1/2, für

Erwachsene 1/2—1
Tam.-Confitiire.
Schacht.k lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct.
nur in Apotheken.

Kanoldt^^^^H ; :

Tamar Indien ^W Aerztl.warm ompfohl., unschädl., rein W
pflanzl., sicher u. schmerzlos wirkende

1 W Confiture laxative "ü®? 1
Ä von angenehm erfrisch. Geschmack, j§|
9K ohne jede nachtheil.Nebenwirkung.
jffiBgjrey Allein acht.

*1 jig 1,. -

Seit Jahren in
Kliniken u. grösser. I

Heil-Anstalten |

gegen
Verstopfung. _

H

Blutandrang, ig
Vollblütigkeit, 1

Hämorrhoiden, ;

Migräne etc. Ifortlaufend in An-1
wenduDg.

Haupt-Depôt:Apoth.
C. Fingerhut!!,
f n Neumünster-

Zürich.

Kral's eclitei-
Karolinentlialer Davidstliee
für Brust- und L un g e nkr ank e. j

Ein Päckchen kostet 40 Rp.

Eisenzucker
für Blutarmuth. Körperschwäche, Bleichsucht,

Scrophulose, Nervöse Leiden etc.

i/i FL kostet Fr. 2. 40, bc Fl. Fr. 1. 20.

Gastropliaii
bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden.

1 Flasche kostet Fr. 1. 40.

Hauptver3endungsdepot in Prag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben hei: [271

Engelmann, Apotheker, Basel.
C. F. Hausmann, Apoth., St. Gallen.

Kranken, Hü
welche an Magen- u. Darmleidea,
Bandwurm, Lungen-, Kehlkopf- und
Herzkrankheiten, Schwindsucht, Unterleibs-
krankheiten, Blasenleiden, Hautkrankheiten,

Drüsenleiden, Kropf-, Augen-,
Ohren- und Nasenleiden, Gicht,
Rheumatismus, Rückenmarks- und Nervenleiden,

Frauenkrankheiten, Bleichsucht
leiden, ist das Schriftchen: USfH"""

I
Behandlung und Heilung

m von Krankheiten HB I

ein Rathgeber für alle Leidende I

zu empfehlen. Kostenlos zu beziehen
durch die Buchhandlungen von A.
Niederhäuser in Grenchen und L. Magg
in Kreuzlingen. [1021

Aechte

totalizer Trietschnitteii
per l/s Kg. Fr. 1. 80.

Feinste Nonnenkräpfli
weisse und braune, per Dz. 60 Cts.

Für Wiederverkäufer Rabatt.

P. Ruckstuhl,
5597] Loretto-Lichtensteig.

Eiskasteii für Private
liefere in solider und bewährter Konstruktion
(unter Garantie) zu möglichst billigen Preisen.
Halte stets eine grosse Auswahl von kleinen
Eiskasten, auf Lager, sowie kleine Crlaeé-
masehinen zum Drehen, für Privatgebrauch
dienlich. (H 1066 Z)

Preis-Courants werden anf Verlangen
bereitwilligst zugesandt.

Höflich empfiehlt sich [220

J. Schneider, Eiskastenfabrik
(vormals C. A. Bauer)

Eisgasse, AussersiM-Zürich.

Vierte,
gänzlich

umgearbeitete

Auflage.

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln Auskunft über jeden
Gegenstand der menschlichen Kenntnis und auf jede Frag'-
nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis, Datum
einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen Bescheid.

Über Î00 Bildertafeln, Kartenbeilagen etc.

Soeben erscheint in (drob Lexikon-
Format und deutscher Schrift:

Verlag
des

Bibliograph.

Instituts
in Leipzig.

40 wöchentliche Lieferungen zu je 30 Pf.JH

des all gem.

Wissens

II ZT Eisen-Essenz.
123] Deren Grundstoff, die in ihren vielseitigen Heilwirkungen bestens bekannte
Kraft-Essenz, verbunden mit einem vorzüglichen Eisen-Oxyd, hat sich
unsere Eisen-Essenz als ein sicher wirkendes Mittel zur Hebung der Blut-
armnth, mit ihren schlimmen Folgen, wie Bleichsucht, Schwächezu-
Stände etc., bei den verschiedenen Altersstufen bestens bewährt.

Die in unserer Broschüre enthaltenen, nach Original getreuen Zeugnisse kon-
statiren den überaus glänzenden Erfolg.

Erhältlich in Originalflacons von 300 Gramm à Fr. 2. — (mit Broschüre) von
unsern bekannten Depots, sowie auch direkt von

Russikon Cr. Winkler & Co. Kt. Zürich.

Demiler's Eisenbitter
von Interlaken,

eine Verbindung der heilkräftigen Pflanzenstoffe des Magenbitters mit
löslichem Eisen, wird zur Linderung und Heilung der Blutarmuth, Bleichsucht

und allgemeiner Schwächezustände bei Erwachsenen und
Kindern seit Jahren mit schönsten Erfolgen angewendet.

Für Reeonvalescenten und Altersschwache ein angenehmes Stärkungsmittel.

Wo der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet dieses
Präparat Genesenden und schwächlichen Personen gute Dienste.

Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter den verschiedenartigen
Eisenmitteln dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder die
Zähne zu belästigen, neben allgemeiner Kräftigung und Blutbildung
zugleich rasch die gesunkene Verdauung wieder hebt. [5553-26

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.
Dépôts in allen Apotheken. Preis Fr. 2 per Originalflasche.

L'a

wI

Betlieilignngs-Gesuch.
Zur Uebernahme eines roiiommirten

Gasthofes und Einrichtung desselben als
Luft - Kuranstalt sucht, ein junger,
tüchtiger und solider Mann Kapital-
Betheiligung von Fr. 30,000. —
Oertliche Verhältnisse sehr günstig und
gute Rendite sicher. Für einen Arzt oder
eine Dame mit Kapital ausgezeichnete
Gelegenheit, event, auch zu aktiver
Mitwirkung. [366

Offerten erbeten sub Chiffre H 1803c Z

an die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler in Zürich,

H. Gllbler, Apparatenfab.,

Turbenthal, Ct. Zürich,
empfiehlt allen Hausfrauen, Hotels und
Wäschereien etc. seine vorzüglichsten,

solidesten [186

Dampf-Schnell-Waschmasclimen.
Das Neueste und Vortheiihafteste auf diesem
Gebiete. — Prospecte und Preiscourant

zur freien Verfügung.

»OCKHJOCKHMKM
ämmtliciies i
chreiMSeria! o
in einer eleganten ©cfyadp 0

tel, genannt
eine papeterie à §r.2

SSV* üJionooramnt:
Örucf auf fânuntlidjeë
tßoftpapier gratte mf

Inhalt: loo Sogen SojpMpter (mit
aJtonngrommBruif), linirt, 100
(iouuertä in jroei 'Po(tgr5§en, 12 gute
i>talpfrt>ern i (febcrljaltti, 1 Sleiftift;
i Slot»" Itçtoarje SEinte; I tlcgante, io-
line Bdjaditcl mit 'Äbteilungcn ; l Sttti
Want|d)ouc ittUe§ juiammen äatt Saäen,

iimrjjr 4. 20

für mir §r. 2.
^ 4$er|anût gegen ïUatÇnatyme ober ®i*i> &

leitbung oes Betrage« iu Warten (jjj

5 E. ANDRES, Papierhandlg., Biel, g)

Costumes & Confection
werden elegant — von Auswärts genügt
als Mass eine gut sitzende Taille — unter
Garantie für tadellosen Sitz schnell an-
gefertigtbei der sich bestens empfehlenden

Frau Zähnler-Schmid, Dainenschneiderin,
Begersheim. [124

NB. Daselbst werden auch stetsfort
Lehrtöchter unter günstigen Bedingungen
angenommen.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [240

Schweizer Mranen-Iemmg — Blätter für den häuslichen Kreis

Iilìneimideit88elìulv Heutlin^en (MààiZ).
tllntsr àsm ^rotsktoraìs Ikrsr N^sstät àsr XömZin Olga,)

öegin» sinvs neuen i^uartslkursos Zlittvoà <lkll 18. Füll 1888. àusdilàanK in sSmiutlivlivu voidlivksn Lsnàbvitvn
»ut tiruudl-lgu à Xi-u-luion» unä N-llsns: Dntorrivdt in lluàtuliruiig. kaiilmânniselivm iìeoline» unck Lvrrvspmè»«. N«boa
praktisrlior .Viiskilduilg Ä«?r 8>d,üloriniu>n bilàst einen NauxtKeàktspunkt ,I«r daistalt die NurimdiläuiiK von iieliee, innen
tnr Inân-itne- n»,I Drauonarboitssoilnton. à trafen uinì ànslâuuM'n sinä womöglroli vor dom 1->. .1„ni ?.u riollt.on au

Woz n^n!0 8tn vs.s Vorstsdvrg.inì àer l'rs.uenaidsiìssodule.

Solàsas UsàMs:
slVsItgusstsIluitg â.llìvssrpsu 1885.

esoeoiuà?'

8I7(?ZIà»v ií

»«Id n.rrri, Missi:»

à'088tz !ìi8>»iii'iiÌ88 !lil à'keit mill k«8ten.

Lìadlààìdûrsìsn
v on I »«> ii<1 -11!

s-ls L-àz. ^ì^.1xIsxt>àilor2ll.S s3-tt

sum Uiu»>Kìchr»uà. sonne xunr àdrinKen eines Ftielss, verssudot friinka i> ?r. ô, —
ninì 7r. S. so I U« I > >>!t. < » i»!l« I».

^1/4—l/o, kür Dr»

Vam-Ooiliitlir!;.
Zàaoìiì.à lDr.10l)ì.,

Lsmsi' InrlÌSN
^ ptlanzil., siaìisr u. saìmiôrlLlcìL v^iàsncio ^
^ ASss" <)ol»jìrìîrv Ikìxaîîvv "HM ^

ASFSN I
Verstopfung. I

Voìldliiìigksit, I
fortlsufond in W

0. k'iu^eiàttì,

lìr rrl'« «ck<zlrtvlr

KlllhjjliLNtWIßt' vlfViâMtzH
td r L r u st - n n à D ur> g s ukr a u k o.

Lin Däokobon kostet 40 Ilp.

000^- !i< r
lnr Dlutarmutd. Lö>-persebwäelie, Dieieli-
suodt. Leropbuloso, dtsrvöse Dsiàen sto.

di l'k kostet. ?r. 2. 40, 82 DI. 7r. 1. 20.

-2^0 (ÌU8l t -^H2
bsstbsvvâbrtes Nittsl gegen ILIagenleiden

1 Dlaseiie testet ?r. 1. 40.

Ns.u.x>dvsrssriàuiiigsâsx>czd in?rs.A
bei ilosskpirrsi, àpotdsksr.

Dörner /tu Iiabsu i>eit s27I

prrZsSilirrsrlU., ds.otbeker. liàSkl.
<Z. p. Llsrrsrrrsrrir, Vpotti,, 8t. Kslleii.

rvelebe nn I^agêll- U. Darmlêíàêll, Zllllà-
wurra, Lullgêll-, Lsdlkopî- unà Hsr2-
krallkdsitsll, Lodvvillâsuodt,, lllltsrlêids-
krallkdsitêll, Llasslllêiàsll, llautkrallk-
dsitêll, IZrûsêlllêíàêll, Lroxi-, tì.uZêll-,
0droll- ullà lìasêlllsiâsll, âiodt, lìdsu-
matisillus, Ilûokêllrllarks- inià Usrvsll-
lsiàêll, Drauêllkrallkdsitêll, Llsioàodt
leiden, ist das Zelirittoben 1

I ktzllllNiüuiiK Iinä ttkilllM
Iî>M von ILrsnIrlrertsrr UW!
I sin ksägsosr kiir ails IlSÍàêuàê
?n snìpleâlsn. Lostsnlos 2N!iexielivi2
àni'ed àie LueliiinnàlnnAen von
lliêàsrdàsiì in Srsueiisu nnà Ii, làZZ
in Xrsuàgêu. lll>2 j

Hovàis
Ii0li8tÄll/vi' lrià^ìjiiìtìLi!

per h- LZ. ?r. 1. W.

Reinste ^ounSàeâMi
vsisss nnci dràMS, per v?. 6V vts.

?ür îisàsrvsrkàtsr lìudàtt.

kîuekstukl,
sss?l 1-orotto-I.lvIitsilsìvìK.

Kiülti^tl'ii für f'rîViìte
üetsie in soliâêr n»ä dêv?àìêr ûonstátà
innten l inenntie) î!N niögüelist SilligêN Li'sisen,
lislte stets eins grosse àsvàl von klvias»
Tlislrnsten nnk I.ngsr, so^vis leisine K1»o6-
!ns.svlrineit ?.nin Oràso. tnr It, ivntgein nneii
(lisniied. tà 1>t6k L)

preis-i onrn,its >ve>nlen ank Verlnngen
dsreit^villi^st xuASSnnilt.

Wtiieii emptied! t sied H220

F. Mààfàilt
(vorrnnls L. Lnnsr)

LÌ8MFS^ ^.usZSpsiàl-^ûrloli.

vierte,
gcin^//c/>

l/mpe-
cn'às/tsts
/lu/taAS.

tZeAensàcî àsr msQsàlieliì- > Xenndnig unâ auf .jede?ra?>-

sinsr ?Ià1 oàsr l^iatsseliv AUgenblioiilikZîîsn Lescii^iä

Über illv öüiiertsisin, Ksrtsntisii-lgsn eto.

Znsvsu srsààr ch Strotz L/oxikoir-
Normal unà àsûtsàsr Zelrriktl

I^sr/aA
e/ss ö/d//o-

pra/i/l.
/nst/à/ts

in

40 «iiekentlieke Sieterungsn ru je 30

öes aügem.

N88SN8

lUM
123j Deren ttrnnlistoch die in iliren vielseitigen Heilwirkungen destens deknnnte
ILrSlkt-LsseN2, verdunàen init einem vor/liigtieden Lissn-îZx^cî, dnt sied UN-

ssre üigen-üSSSN2 nls ein siedsr virdendss dlittel 2ur Dsdnng der Rlut-
cl.rrnn.tlr, mit idren sediimmsn Dotgsn. vie Lleivlrsnolrt, LolrrvävIrsTN-
stnnâ.s à, dei den versedieàensn /tltersstuten bestens dsvüdrt.

Die in unserer Drosedürs sntd-rltsnen, nned Originel getreuen Lsngnisse don-
stntiron äsn üderens glünüönäsn Lrtvlg.

Lrdüttliod in Originnltdreons von 300 Otr-rmm d Pr. 2. — hnit Lrosednrs) von
unsern dsdanntsn Depots, sovie nued direkt von

I?rr--.^r1<<,rr ids. ^ Illfiltdl' â 00. I<1. X.rrict..

Dpttnl« P8 HÌ8pnf>Ìttl1'
vor» IZ»t < i it.

sine Verbindung der beiikrëttigsn Dtien^enstotke des àgsnbittsrs mit lös-
liebem Disen, wird rur Linderung und Dsilung der Rlntnrrrrntà, Llvlvlr»
snvlrt und sIlAvvrelnsr Svlrr!vàvlro2nstg.nâv bei Drvuedssnsn und
Ländern seit dudrsn mit sodönstsn Lrlolgen engevendst.

Lür Leeonvulsseenton und /tlterssedveebe ein ungensbmss Ltürkungs-
Mittel. tVo der Lesued von tVinterkurortsn unmöglivd, leistet dieses
l?rlips.rât Oeussendsn und scdwâodiioden Personen gute Dienste.

Vsrrrrlor's plsvnlritter zsiebnet sied unter den vsrsediedsnkutigsn
Lisenmittsln dedurod vartdsildnkt aus, dass er, odns den Nagen oder die
êlâdne 2U belästigen, neben allgemeiner Lrättigung und Blutbildung ?u-
glsied rased die gesunkene Verdauung wieder dsdt. ^5563-26

^.er?tliod vislkaed verordnet und dsstsns smpkodlsn.
Dépôts ill allen ^potdsksll. preis Lr. 2 per Originaliiaseds.

l!!l

«

kàiliKiiiW-kWiià
/iui^ i>ebe>unrl>ule eines reuomluirten

Oastdot'es und Linrielltnug diessell»u> als
I,rrkt - ILrrrs.nsts.lt snedt ein jilnger,
ttivlitigor und solider Nuiin ILsprtsI-
Lstlrorlignng von Pr. 3S,0a». —
Oertiielie Verdältuisse sein^ günstig und
gute. Ileudite sieluue Lür eiueu L, xt oder
eine Dume mit Kapital au»gv2sirlmets
Oulegeuiudt, event, aueli r.u aktiver Nit-
wirkung. j306

Otlerten erbeten sub Obi lire H 1L02e 2
au die änuoueen-Itxpeditiou Haasêllstêíll
Ä Vogler iu 2üriod.

II. kulà, âpMMtenkà.,
l'iilhplîfflill. vl. ^tiliolt,

emptieblt allen psustrsuen, Hôtels und
Mlsolreràn etr.. seine vor/ügliebsten,

solidesten j186

vWMàkIì-UMWàM.
Das iloussts und Voriiislliialtssts sui diesem
Lebieis. — drospecte nnd Dreiseonraut

2»r kreiun Vertllgung.

^43>îS-«A«ASîI-s»êêCA>S

îiuuutàtâ i
kdrsiwaterizl s
IN einer eleganten Schach- ^

tel, genannt
eine Papeterie à Fr.2

AM' Monogramm-
öruck aus sämmtliches
Postpapier gratis

rràâlt: IN» Bogen Postpliplcr unu
Ziionogromm!>ru«>. Iinirt, !»<> schöne
Couvert, m zwei Postgrößen, IS gute
stahtsrdern l Federhalter, I Bleistift;
> Fweon schwarze Tinte; i elegante, so-
übe Schachtel mit Abteilungen, l Stück
Uautjchouc Alles zusammen statt Laden-

4. 20

für nur Fr. 3.
à 'à'rla',o! gegen Nachnahme oder Ein- á
HF lendung oes Betrages in Marken A
h ll.àWW, ?Mkà<U,kik!. â

i/08t»Mt8 K i'stlàtîstl!
veràon siogant — von /tusvvärts gsuügt
als Nass oins gut sitxsnào 't'aillo — untsr
Lèarautio à taàollossn Zitx sodnoil an-
gsksrtigtbsi dor siobbestons ompkàlonden

krg.u /lsdnisr-Zodmici, llgmtllsodiisiöerm,
Os^erslireru». s124

lilD. Dasolbst rvoràsn auod stotstort
I/Sdrtöodtor untor güustigou Leàillgungsii
angsnommsu.

In sllen belieuìenliei'en LonlUtvi-kikn,
8pe?eteîsn etc. sriisitlîeli. f24v
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